
Rede von Greta Thunberg beim Weltwirtschaftsforum in Davos (23. bis 25. 

Januar 2019)  

"Mein Name ist Greta Thunberg. Ich bin 15 Jahre alt und komme aus Schweden. Ich 

spreche im Auftrag von Climate Justice Now. Viele Menschen glauben, dass 

Schweden nur ein kleines Land ist und es nicht wichtig sei, was wir tun. Ich aber 

habe gelernt, dass man niemals zu klein ist, um einen großen Unterschied machen zu 

können. Wenn ein paar Kinder es schaffen, Schlagzeilen auf der ganzen Welt zu 

bekommen, indem sie einfach nicht zur Schule gehen, dann stellen Sie sich mal vor, 

was wir alles erreichen könnten, wenn wir es wirklich wollten. Aber um das zu tun, 

müssen wir Klartext reden, egal, wie unangenehm das auch ist. 

Sie reden nur deswegen vom ewigen Wirtschaftswachstum, weil Sie Angst haben, 

unpopulär zu sein. Sie sprechen immer nur davon weiterzumachen, mit denselben 

schlechten Ideen, die uns in diese Misere gebracht haben. Dabei wäre es das einzig 

Sinnvolle, die Notbremse zu ziehen. Sie sind nicht erwachsen genug, um das so zu 

formulieren. Selbst diese Bürde überlassen Sie uns Kindern. Mir geht es nicht darum, 

bekannt zu sein. Mir geht es um Klimagerechtigkeit und um einen lebenswerten 

Planeten. Unsere Zivilisation wird für die Chancen einer kleinen Gruppe von 

Menschen geopfert, die immer mehr Geld verdienen wollen. Unsere Biosphäre wird 

geopfert, damit reiche Menschen in Ländern wie meinem in Luxus leben können. Es 

sind die Leiden der Vielen, die für den Luxus der Wenigen bezahlen. 

2078 werde ich meinen 75. Geburtstag feiern. Wenn ich Kinder habe, werden sie 

vielleicht den Tag mit mir verbringen. Vielleicht werden sie mich nach Ihnen fragen. 

Vielleicht werden sie fragen, warum Sie nichts unternommen haben, obwohl noch 

Zeit dazu war. Sie sagen, dass Sie Ihre Kinder mehr als alles andere lieben, aber 

gleichzeitig stehlen Sie ihnen ihre Zukunft vor den Augen weg. Bis zu dem Zeitpunkt, 

an dem Sie beginnen, sich auf das zu konzentrieren, was getan werden muss und 

nicht was politisch möglich ist, wird es keine Hoffnung geben. 

Wir können eine Krise nicht lösen, ohne sie als eine Krise zu behandeln. Wir müssen 

die fossilen Brennstoffe im Boden lassen. Wir müssen den Fokus auf Gerechtigkeit 

lenken. Wenn es unmöglich ist, Lösungen im bestehenden System zu finden, sollten 

wir das System an sich ändern. Wir sind nicht hierhergekommen, um vor 

Weltpolitikern darum zu betteln, dass sie sich kümmern. Sie haben uns in der 

Vergangenheit ignoriert und Sie werden uns wieder ignorieren. Uns gehen langsam 

die Ausreden aus, uns läuft die Zeit davon! Wir sind hierhergekommen, um Ihnen 

mitzuteilen, dass ein Wandel kommen wird, egal, ob Sie es wollen oder nicht. Die 

wirkliche Macht gehört den Menschen. Vielen Dank.“ 


